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NOTDIENSTE
Montag, 16. Januar

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hachtor-Apotheke, Rüthen,
Hochstraße 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Ortsunion wählt
Vorstand neu

RÜTHEN ■  Die Mitglieder-
versammlung der CDU-Orts-
union Rüthen findet am
Montag, 23. Januar, ab 19
Uhr in der Gaststätte von
Konrad Knickenberg statt.
Thema des Abends werden
die Neuwahlen des Vorstan-
des sein. Außerdem sind
Jörg Blöming, Landtagskan-
didat der CDU, Rüthens
Fraktionsvorsitzender Anto-
nius Krane und Sven Reh-
born als neuer Stadtver-
bandsvorsitzender zu Gast.

Landfrauen
hören Vortrag

MEISTE ■  Die Landfrauen
Meiste-Hemmern-Knebling-
hausen treffen sich am
Samstag, 28. Januar, im
Pfarrheim Meiste. Ab 15
Uhr wird dort Dr. Hans-Jür-
gen Schulz zum Thema „Os-
teoporose – das geht jede
Frau etwas an“ referieren.
Anmeldung bis Montag, 23.
Januar, bei den Ortsland-
frauen oder Angelika
Schulz unter Tel. (0 29 52)
90 13 24, oder Gaby Schäf-
fer, Tel. 10 82.

Kameraden feiern
Agathafest

DREWER ■  Zur Agathafeier
der Löschgruppe Drewer am
Samstag, 4. Februar, treffen
sich die Kameraden zu-
nächst um 19 Uhr zur Heili-
gen Messe. Musikalisch be-
gleitet wird der Gottes-
dienst dabei komplett von
der Musikkapelle Drewer.
Im Anschluss kehren die Ka-
meraden noch ein; der Ort
steht noch nicht fest.

Damen
verkosten Wein

MEISTE ■  Um einmal ausgie-
big verschiedene Bio-Weine
zu verkosten, fährt die kfd
Meiste am Freitag, 27. Janu-
ar, zur Stirper Mühle. Die
Frauen treffen sich um 19
Uhr am Pfarrheim, um ge-
meinsam nach Stirpe zu
fahren. Anmeldung neh-
men bis Freitag, 20. Januar,
Regina Schmid, Tel.
(0 29 52) 46 89 24, oder Or-
trud Plasswilm, Tel.
88 91 99, entgegen.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Der Jahrgang
1951/52 trifft sich am Mitt-
woch, 18. Januar, um 9 Uhr
im Café CC.

TERMINE HEUTE
Montag, 16. Januar

Kinderchor Rüthen: 17 bis 17.45 Uhr
und 18 bis 18.45 Uhr Probe in der Ni-
kolausschule.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

„Harmonie“ Altenrüthen: 20 Uhr Pro-
be.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet.

AWo Rüthen: 14 bis 16.30 Uhr Nach-
mittagskaffee in der Begegnungs-
stätte.

Frauengruppe der Kolpingsfamilie
Rüthen: 19.30 Uhr Treffen im Pfarr-
heim.

SuS Oestereiden: 8.30 Uhr Kursbeginn
„Wirbelsäulengymnastik Kurs II“ in
der Turnhalle.

BG will Konzept
für Stadthalle

Partei hat fünf Wünsche zum Haushalt 2017
ohne Zeitdruck vorbereitet
werden müssen“, schreibt
die BG.

Eine Änderung schlägt
die Partei bei den Plänen für
die Erneuerung des Schlan-
genpfads vor. Zu dessen Sa-
nierung sind im Haushalts-
entwurf derzeit für 2018
150 000 Euro verplant. Die-
se Summe soll jedoch auf
Wunsch der BG bereits Ende
2017 bereitgestellt werden,
da 2018 das Kreisschützen-
fest in Rüthen stattfindet
und der Schlangenpfad bis
dahin fertiggestellt sein
sollte.

Dringende
Reparaturen

Für das Leader- bzw. Ikek-
Projekt des Treffs, das einen
Generationentreffpunkt
mit Outdoor-Fitness-Gerä-
ten vorsieht, soll der von der
Stadt zu zahlende Eigenan-
teil eingeplant werden.

Zudem fordert die Partei,
dass ein Wegekonzept für
Rad- und Wirtschaftswege
mit Hochdruck erstellt wer-
den müsse. Bis dahin müss-
ten die dringendsten Repa-
raturen der Rad- bzw. Wirt-
schaftswege vorgenommen
werden, bevor weitere Schä-
den aufträten.

RÜTHEN ■  Die BG-Ratsfrak-
tion will insgesamt fünf
Punkte am Haushaltsent-
wurf 2017 geändert wissen.
Einen entsprechenden An-
trag hat sie im Vorfeld des
Haupt- und Finanzaus-
schusses am morgigen
Dienstag eingebracht.

Stadt soll Kosten nicht
tragen müssen

In dem Antrag geht es un-
ter anderem um den geplan-
ten Wasserspielplatz im Bi-
bertal, für den im Entwurf
derzeit 100 000 Euro veran-
schlagt sind. Nach dem Wil-
len der BG soll diese Investi-
tion jedoch nicht von der
Stadt Rüthen bezahlt wer-
den, da das Bibertal in den
Bereich des Naturparks
Arnsberger Wald falle. Zu-
dem würden die Folgekos-
ten wie Pflege, Wartung
und Instandhaltung, die ins-
besondere aufgrund der
Wildschweinproblematik
bestehen, zulasten der
Stadtkasse gehen.

Für 100 000 Euro soll ein
Sanierungskonzept für die
Stadthalle und das Rathaus
erstellt werden, fordert die
BG. „Es handelt sich um gro-
ße und weitreichende Inves-
titionen, die detailliert und

„Im Dorf ist viel Bewegung“
Neujahrsempfang: Bürgermeister lobt das Engagement in Oestereiden

fen gefahren werden.
Weiken ging auch noch

kurz auf den Jahresab-
schluss der Stadt ein und
zeigte sich zuversichtlich.
„Wir können beruhigt nach
2017 schauen.“

Tombola für
den Jugendraum

Bei einer großen Tombola
konnten die Gäste wertvolle
Preise gewinnen. „Wir wer-
den den Überschuss aus der
Verlosung für die Gestal-
tung des Jugendraums hier
verwenden“, gab Georg
Eickhoff bekannt. Thorsten
Rose von der Feuerwehr teil-
te mit, dass ein automati-
scher Defibrillator sinnvoll
und zeitnah im Ort aufge-
stellt werde, auch hier sei
Oestereiden wieder Vorrei-
ter. Wolfgang Schulte-Schi-
lawa von den Tischtennis-
freunden freute sich, dass
der neue Verein inzwischen
vier Mannschaften stellt.
Gespräche, Diskussionen
und Anregungen, auch mit
den Besuchern aus den
Nachbarorten, ließen den
Abend im Pfarrheim aus-
klingen. ■ BB

ken. „Das Miteinander in
Vereinen und Verbänden
läuft hier sehr gut.“

Anerkennung gab es vom
Bürgermeister auch dafür,
dass das Dorf über das Lead-
er-Programm einen Bulli an-
schaffen will, mit dem auch
die älteren Bewohner mobil
sind. Sie könnten damit zu
Arztbesuchen oder Einkäu-

men Alfons Levenig für sei-
nen unermüdlichen Ein-
satz“, so Weiken. „In eurem
Dorf ist viel Bewegung, al-
lein der Wochenmarkt
sucht seinesgleichen im
Stadtgebiet, der Weih-
nachtsmarkt war einfach
schnuckelig und schön, eine
tolle und gemütliche Atmo-
sphäre“, erinnerte sich Wei-

OESTEREIDEN ■  „Gemeinsam
– jung und alt – Zukunft ge-
stalten“ steht auf einem Ban-
ner über dem Türbogen im
Pfarrheim. Seit Jahren ist der
Ort in diesem Sinne rege, alle
Generationen sind vertreten,
wenn Dorfverschönerungen
oder andere Aktivitäten an-
stehen. Das sorgt für eine in-
takte Gemeinschaft. Bereits
seit vier Jahren findet daher
als kleines Dankeschön ein
Neujahrsempfang in Oesterei-
den statt.

Ortsvorsteher Alfons Le-
venig, an diesem Abend lei-
der wegen eines Trauerfalls
in der Familie nicht dabei,
hatte die ganze Bevölkerung
eingeladen. Die Bewohner
bewiesen auch hier Zusam-
menhalt und kamen zahl-
reich.

„Das Miteinander
läuft sehr gut“

Bürgermeister Peter Wei-
ken begrüßte unter ande-
rem Ex-Ortsvorsteher Georg
Eickhoff und Pastor Theo-
bald Wiechers. „Wir sind
spontan eingesprungen und
danken in eurer aller Na-

Volles Haus im Pfarrheim: Der Zusammenhalt im Dorf zeigte sich
auch an der Anzahl der Gäste.

Beim Neujahrsempfang kam Bürgermeister Peter Weiken (M.) mit den Anwohnern ins Gespräch. Er lobte das große Engagement in Oes-
tereiden. Zum Beispiel, was den Dorf-Bulli angeht. ■ Fotos: Brandschwede

Ortsvorsteher legt Amt nieder
Kneblinghausen: Beim Neujahrsempfang kündigt Friedhelm Thomas seinen Rückzug an

Thomas eine weitere Dorf-
versammlung nach der Kar-
nevalszeit an, um das weite-
re Vorgehen zu besprechen.
Auch lud der 64-Jährige
zum Diashowabend im Ge-
sellschaftsraum der Schüt-
zenhalle ein. Dann geht’s
um den Sturm „Kyrill“, der
am 18. Januar 2007 über
Deutschland hinwegfegte,
die Geschehnisse damals
vor Ort und die Folgen von
Kyrill für den Kneblinghau-
ser Wald.

Bei der Tombola, bei der
Henrik Walter und Michel
Nitsch so viele Lose wie
noch nie verkauften, war
Birgit Schrewe die Glücks-
fee. Den Hauptgewinn, ei-
nen Fresskorb, ergatterte
Diana Feldmann. Patrick
Will und Verena Büngeler
gingen mit jeweils einer gro-
ßer Süßigkeiten-Box, ge-
spendet vom Bürgermeis-
ter, heim.

Der Erlös aus der Tombo-
la fließt in die Anschaffung
neuer Spielgeräte. Auf die-
sem Weg beteiligt sich das
Dorf an der Neugestaltung
des Spielplatzes im Brun-
nenweg. ■ pia

ihr Tun zur Dorfgemein-
schaft beitrügen.

Ein Rückblick auf 2016
zeigte, dass die 250 Einwoh-
ner viel geschafft haben.
Dazu gehörten zum Beispiel
die Sanierung der Feuchtig-
keitsschäden an der Schüt-
zenhalle und der Einbau ei-
ner neuen Tür an der Grill-
hütte.

In Sacken Ikek kündigte

zeugt davon, dass Thomas
„große Spuren“ hinterlässt.

Bei dem Empfang – eine
ähnliche Veranstaltung gibt
es im Stadtgebiet sonst nur
noch in Oestereiden – lobte
Thomas alle ortsansässigen
Vereine für ihr Engagement
und ihre Beiträge zum Dorf-
leben. Nicht außer Acht ge-
lassen werden dürften die
Ehrenamtlichen, die durch

KNEBLINGHAUSEN ■  Herz-
lich willkommen hieß Orts-
vorsteher Friedhelm Tho-
mas seine Gäste zum Neu-
jahrsempfang in Knebling-
hausen, der mittlerweile 22.
Auflage dieser Veranstal-
tung im Dorf – und dem
letzten Neujahrsempfang
mit Friedhelm Thomas als
Ortsvorsteher.

Der 64-Jährige kündigte
an, sein Amt in diesem Jahr
niederzulegen. In der tradi-
tionellen Nikolaussitzung
des Stadtrats am 6. Dezem-
ber soll der langjährige Eh-
renbeamte verabschiedet
werden.

Thomas hatte sich 2014
bereit erklärt, das Amt, das
er seit 1992 inne hat, weite-
re drei Jahre fortzuführen –
nunmehr ist er seit 25 Jah-
ren Ortsvorsteher von Kneb-
linghausen. Auf diese Zeit
blicke er, wie er beim Emp-
fang sagte, stolz und zufrie-
den zurück. Thomas beton-
te aber auch, dass die Aus-
übung dieses Amtes nur
möglich gewesen sei, „weil
mir so viele Leute geholfen
haben“. Auch Bürgermeis-
ter Peter Weiken ist über-

Es war sein letzter Neujahrsempfang als Ortsvorsteher: Friedhelm
Thomas (r.) legt sein Amt in diesem Jahr nieder. Hier stößt er mit
Bürgermeister Peter Weiken an. ■  Foto: Walter

Die Rüthener Kleintierzüchter haben eine positive Bilanz des ver-
gangenen Jahres gezogen. ■  Foto: Kloer

Im Verein
läuft’s rund

Kleintierzüchter sind mit 2016 zufrieden
RÜTHEN ■  Zum ersten Mal
wurden die Rüthener Klein-
tierzüchter in der Kategorie
Kaninchen Kreismeister –
und auch sonst läuft es rund
im Verein. „Wie ein große
Familie“, brachte Heiner
Fahle das Gefühl bei der Mit-
gliederversammlung auf
den Punkt. Mit den Neuauf-
nahmen der vergangenen
Jahre habe man sich für die
Zukunft gut aufgestellt. Ne-
ben heimischen Züchtern
sind in dem Rüthener Ver-
ein nun auch einige Zucht-
freunde aus der weiteren
Region engagiert.

Mehrere Titel
abgeräumt

Bei der Arbeit standen die
Tiere im Mittelpunkt. Auf
Schauen erzielten die Züch-
ter gute Ergebnisse. Bei den
Kreismeisterschaften gab es
nicht nur den Mannschafts-
titel. Auch Martin Reiter,
Heinz Mintert und Heinrich
Johannknecht räumten ab.
Für ein Rassesiegertier wur-
de zudem Heiner Fahle aus-
gezeichnet.

Die Lokalschau fand zum
ersten Mal parallel zum
Weihnachtsmarkt statt. Als
Jubiläums- und Kreisver-

bandsschau hatte sie einen
besonderen Stellenwert. Die
Kritiken seien durchweg po-
sitiv gewesen, freute sich
Fahle. An diesen Erfolg
möchte er anknüpfen.

Es waren Jahrzehnte, die
Brigitte Menzel die Kasse
der Rüthener Kleintierzüch-
ter geführt hat. Nun gab sie
ihr Amt ab. Einstimmig
wählte die Versammlung
Heike Storp zu ihrer Nach-
folgerin. Damit wurde der
Posten der Schriftführerin
frei, dort folgt auf Heike
Storp nun Andrea Henke-
meier. Bestätigt wurde
Wolfgang Henkemeier als
zweiter Vorsitzender. Vor-
sitzender Heiner Fahle hat-
te bisher auch das Amt des
Gerätewartes inne, Heinrich
Johannknecht war Jugend-
leiter. Die beiden tauschten
nun ihre Posten.

Heiner Fahle verlas zum
Schluss die Titel und Aus-
zeichnungen des vergange-
nen Jahres. Im Ausblick
ging es unter anderem um
das Sommerfest, eine Tier-
besprechung, eine Fahrt zur
Bundesrammlerschau nach
Erfurt und eine Präsentati-
on des Vereins auf dem Jubi-
läum des Kindergartens St.
Marien. ■ arc


